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Liebe Schüler, liebe Eltern,
Karneval  liegt hinter uns und die Osterferien sind in Sicht. In den letzten Wochen hat sich innerhalb und außerhalb der Schule einiges getan, über das wir Sie informieren möchten.
Ihre Schulleitung
Umgang mit Konflikten 

In jüngster Zeit ist es häufiger vorgekommen, dass sich Eltern direkt oder über soziale Netzwerke in Konflikte von Schülern eingemischt haben. Dies trägt selten zur Beruhigung der Situation bei, sondern bauscht die Konflikte meist nur auf. Wir bitten daher darum, dass seitens der Eltern Anrufe bei Schülern insbesondere während der Unterrichtszeit unterbleiben, da sie für massive Unruhe sorgen. Sollte ihr Kind Probleme innerhalb der Schule haben, informieren Sie bitte die Klassenlehrer (telefonisch oder per Schulplaner), damit diese entsprechend agieren können. Anrufe auf die Handys der Schüler oder gar das persönliche Erscheinen und evtl. sogar Bedrohen von anderen Schülern stören den Schulfrieden erheblich und helfen ihrem Kind nicht.

Ein großer Teil der Beleidigungen und Bedrohungen findet auch in Netzwerken wie WhatsApp oder Instagram statt. Da dies außerhalb der Schule stattfindet, haben wir als Schule nur bedingt Zugriff. Hier ist vor allem die Verantwortung der Eltern gefragt. Zumal Eltern bei Kindern unter 16 Jahren für die Einträge in diesen Netzwerken direkt haften. Wir raten daher dringend dazu, den Umgang ihrer Kinder mit diesen Medien zu kontrollieren und reglementieren. Nachts sollten Handys nicht im Kinderzimmer sein. Auch hilft es nichts, wenn Eltern auf Beleidigungen selber mit Drohungen und Beleidigungen antworten. Dies beendet den Konflikt nicht und ist zudem ein schlechtes Vorbild.

Als Schule sind wir vielfältig engagiert, um gegen Mobbing vorzugehen. Aber Sozialtraining, Streitschlichtung und Schulsozialarbeit können keinen Erfolg haben, wenn immer wieder von außen Unruhe  in die Schule gebracht wird. Wir bitten, die elterliche Verantwortung wahrzunehmen und die Schule in ihren Maßnahmen zu unterstützen, statt immer wieder Öl ins Feuer zu gießen.

Umgang mit Gewaltvideos
In der Folge des verheerenden Amoklaufs in Christchurch (Neuseeland) kursieren in sozialen Netzwerken Videos, die vom Attentäter live aufgenommen wurden. Leider haben wir feststellen müssen, dass auch Schüler unserer Schule sich diese Videos ansehen bzw. diese verbreiten.
Als Schule, die den toleranten Umgang miteinander lebt, verurteilen wir das Attentat aufs Schärfste und möchten nicht, dass durch das Verbreiten der Videos diese menschenverachtende und rassistische Tat glorifiziert wird. Sich am Leid oder gar dem Tod anderer Menschen zu ergötzen ist mit dem Selbstverständnis unserer Schule nicht vereinbar.
Wir weisen in diesem Zusammenhang auch darauf hin, dass die Verbreitung des Videos strafbar ist.

Aufwertung des Schülercafés
Neben zwei neuen Tischkickern hat das Schülercafé nun auch eine Dartscheibe, die von den Schülern in den Pausen während der Öffnungszeiten des Schülercafés genutzt werden kann.
Sanierung der Schule
Nach dem Beschluss von Schulausschuss und Rat der Stadt Köln ist unsere Schule in der Dringlichkeitsliste der zu sanierenden Schulen in Kategorie 1 aufgenommen worden. Dies bedeutet, dass innerhalb der nächsten 5 Jahre die Sanierung der Schule beginnen soll.
Vorab wird aber beginnend mit den Sommerferien die Datenverkabelung der Schule erneuert, sodass wir dann den Breitbandanschluss entsprechend nutzen können.

Neuer Kollege
Zum 1. April diesen Jahres fängt eine weitere Vertretungskraft ihren Dienst an der JAC an. Damit sind alle Stellen der Schule aktuell besetzt. Dennoch bleibt auch unsere Schule von Krankheit und dadurch bedingtem Unterrichtsausfall nicht verschont. Wir hoffen diesen aber so gering wie möglich zu halten.
Multi-Professionelle Teamkraft
Seit Beginn des Jahres ist Frau Fazlija als MPT-Kraft bei uns an der Schule tätigt. Sie unterstützt unter anderem die individuelle Förderung unserer Schüler. Wir freuen uns, dass wir mit Frau Fazlija eine engagierte Kraft gewinnen konnten, die unser Lehrerteam unterstützt.
Beendigung der Kooperation mit Aldi
Unsere bisherige KURS-Partnerschaft mit der Firma Aldi Süd wurde am Ende des 1. Halbjahres beendet. Wir bedauern diese Entwicklung, letztlich waren aber die Interessen beider Seiten zu unterschiedlich. Wir hoffen aber zum neuen Schuljahr einen anderen Kooperationspartner gewinnen zu können, der uns im Bereich Berufseinstieg unterstützen kann.
JAC auf Facebook

Auch auf Facebook ist die Johann-Amos-Comenius-Schule inzwischen vertreten. Unter https://www.facebook.com/jackoeln/ ist die Seite unserer Schule im sozialen Netzwerk zu finden.
Besuchen Sie auch unsere Homepage (www.jac-koeln.de)


